
Mit allen Sinnen wandern

Schwäbische-Alb-Südrandweg (HW 2)

Donautal
Panoramawege
Das können Sie
erwarten:

Gastlich

Gästehaus, Landhotel
und Biergarten „Zum Adler“

Schlossstr. 1
89429 Oberbechingen
Tel. 09077 8776
www.landhotel-zum-adler.de

Gasthaus Schlössle
Klingenplatz 5
89428 Syrgenstein-Staufen
Tel. 09077 9503740
www.gasthaus-schloessle.de

Gasthof „Zum Stift“
Hauptstraße 25
89441 Medlingen
Tel. 09073 3627
www.gasthof-zum-stift.de

Gasthaus ZumViehhof
Bergstraße 66
89441 Medlingen
Tel. 07322 7926
www.gasthaus-viehhof.de

Die süße Ecke
Badstraße 23
89429 Bachhagel
Tel. 0176 66687228
www.diesuesseecke.de

Privatpension Dünzl
P
89426 Wittislingen
Tel. 09076 2196

Landhof Kling

89426 Mödingen
Tel. 09076 1307

Straube‘s Ferienwohnung

89447 Zöschingen
Tel. 09077 91635

Zwergbachhof
89437 Haunsheim-
Unterbechingen
Tel. 0152 38932931

Pfannentalhaus –
SAV-Wanderheim
89415 Lauingen-
Veitriedhausen
Tel. 09073 7313

Ferienwohnung Am
Kreuzberg

89441 Medlingen
Tel. 0176 61368793

Gärtlesäckerhof
89441 Medlingen
Tel. 09073 91934

Raschbrunnenhof
89437 Haunsheim
Tel. 0162 7241070

Stiftskirche Mariä Himmel-
fahrt, Medlingen
1700 wurde der Grundstein für
den Neubau des Klosters und
der heutigen Stiftskirche gelegt.
Die Innenausstattung ist in vor-
nehmem frühbarocken Weiß
gehalten. Der Außenbau ist durch
den weithin sichtbaren, 73 Meter
hohen Kirchturm besonders
imposant.

Aussichtsturm
Dattenhauser Ried
Das Dattenhauser Ried ist mit
rund 250 Hektar das größte
Moor- und Feuchtgebiet der
Schwäbischen Alb. Heute ist es
ein wichtiger Lebensraum für viele
Tier- und Pflanzenarten. Vom Aus-
sichtsturm am Südrand genießt
man einen herrlichen Weitblick
über das Dattenhauser Ried.

Stegbrunnen –
eine Oase der Ruhe
Dieser sagenumwobene kleine
Weiher ist ideal für eine kurze
Verschnaufpause. Genießen Sie
die Ruhe in der Natur. Wenn der
Himmel über dem Bachtal mal
weinen sollte, dann bietet Ihnen
dieses idyllische Plätzchen
Schutz.

Sehenswert
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Katholische Pfarrkirche St.
Ulrich und Martin, Wittislingen
Jeden Abend um 21.00 Uhr und in
der Nacht um 2.00 Uhr läutet die
Ulrichsglocke. Sie erinnert daran,
dass der junge Ulrich sich beim
Heimweg von Dillingen im dichten
Nebel verlaufen hatte und durch
den Glockenklang der Heimatkirche
wieder unversehrt nach Hause fand.

An der EgauAn der Egau

www.dillingerland.de

Sinne-ReichSinne-Reich
Wandererlebnis für Körper, Geist und Seele

– Ausgewählte Rundwanderwege

entlang der Alb-Ausläufer

– Anbindung an den Schwäbische-

Alb-Südrandweg (HW 2)

– Attraktive Wegeführung, Aussichts-

punkte, Rast- und Einkehrmöglichkeiten

– Erlebnis und Abwechslung

– Herrliche Panoramablicke ins Donautal

– Zuverlässig beschildert und markiert

– Weitgehend naturnaher Untergrund,

wenig Asphalt

– Angelehnt an die Kriterien der Quali-

tätswege „Wanderbares Deutschland“

– Verschiedene Streckenlängen

für jeden „Wandertyp“

Weitere Wander- und Radtouren
unterwww.donautal-touren.de.

Lust auf mehr ...
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Radtouren im Dillinger Land

Unverbraucht und Erlebnis-Reich

radel-bar

www.dillingerland.de
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Auf unserer Webseite finden Sie viele weitere Freizeit- und
Urlaubstipps. Außerdem können Sie unsere Broschüren
ganz einfach kostenlos bestellen oder herunterladen.

Um das Dillinger Land zu erkunden und Ungeahntes
zu entdecken, sollten Sie unbedingt unsere kostenlosen
Broschüren und Karten anfordern.

Neben dem Gastgeberverzeichnis bieten wir weitere
Broschüren, die für jedes Wetter das passende Aben-
teuer für Sie und Ihre Familie parat haben.

ERFAHREN SIE MEHR ÜBER
DAS DILLINGER LAND

DILLINGER LAND

unverbraucht
Erlebnis-Reich

… wo die Donau
bayerisch wird
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Höchstädt Don
au

Dillinger Land e.V.
Hauptstraße 16
89431 Bächingen
Tel. 07325 9510140
Fax 07325 9510119
info@dillingerland.de
www.dillingerland.de

DasWegemobiliar wurde gefördert durch das Bayerische
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).
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Wasser- und Naturerlebnis im Schwäbischen Donautal

Erfrischend natürlich

seen-sucht

www.donautal-touren.de

klima-druck.de
ID-Nr.

Druckprodukt
CO₂ kompensiert

24173945
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Rundwanderweg zwischen Bachtal
und Egau mit Berührung der Sinne
Gesamte Wegstrecke: 68 km, auch in
Teilabschnitten zu erwandern; Nord: 32 km,
Mitte: 25 km, Ost: 12 km, Süd: 17 km
Wanderzeit für die gesamte Strecke:
ca. 3 Tage
Abwechslungsreiche Waldwege, offene Flur,
vereinzelt kreislauffördernde An- und Abstiege

Familienfreundliche Wanderung, auf gepfleg-
ten Wald-, Land- und Forstwirtschaftswegen,
zusätzliche Wanderkarte nicht erforderlich
Gute Einstiegsmöglichkeiten in Medlingen
(Rathaus), Staufen (Schlössle) und Ziertheim
(Sportplatz)

Toureninfo:
STRECKE

LÄNGE

WANDERZEIT

PROFIL

DER WEG

EMPFEHLUNG

Sehen – Hören – Riechen
Mit allen Sinnen wandern

Die Ruhe des Waldes genießend kommt man zur Egau in Ball-
mertshofen. Das Wasserrauschen beruhigt, ebenso einige Ki-
lometer später die Weite des Dattenhauser Rieds. Inzwischen
wurdendort über 40 selteneBrutvogelartennachgewiesen. Hö-
ren Sie mal rein!

Von Ziertheim führt der Weg hinauf auf die Höhe in den Wald,
gegenüber das Kloster Maria Medingen. In Wittislingen taucht
man in das Naherholungsgebiet am Grünberg ein. Am Ende des
Waldes warten an einer duftenden Blumenwiese das Hörrohr
und eine Panoramaliegemit einmaligemPanoramablick auf das
Donautal und Schloss Haunsheim. In Haunsheim folgtman dem
Zwergbach auf idyllischem Pfad nach Unterbechingen. Über
Berg und Tal ins Pfannental, wo im traditionsreichen Wander-
heim der Geschmackssinn gefragt ist. Der ideale Ort, um zum
Schluss nochmals kurz innezuhalten und die Sinneserlebnisse
Revue passieren zu lassen, ist die Stiftskirche Mariä Himmel-
fahrt in Medlingen, an der das Sinneserlebnis begonnen hat.

Kleine Kapellen und große Kirchen laden in Syrgenstein zur in-
neren Einkehr ein. In Staufen geht es auf dem Kreuzweg hinauf
zur KapelleMaria Schnee. ImWald ein kurzes Stückweiter steht
das Waldxylophon. Mit neuen Klangerlebnissen im Ohr, vorbei
an Wacholderheiden, führt der Weg zur Kreuzbuche.

Am Fuße der Windräder liegt Zöschingen, aber das wahre Wan-
derkleinod liegt auf der gegenüberliegenden Hangseite. Auf dem
Meditationsweg kommt man zur Kapelle Maria Steinbrunn mit
Brotzeitinsel, Panoramablick und Kneippanlage. Nimmt man
noch das Biotop Enzianwiese mit den Molchen dazu, dann ist
Zöschingen einfach „Sinne-Reich“ pur.

Von Medlingen mit seiner imposanten Klosterkirche geht es
bergwärts. Die Hektik des Alltags ist schnell vergessen. Oben
angekommen, steht eine Panoramaliege am Wegesrand mit
fantastischem Weitblick ins Brenztal. Durch Wald und Flur mit
herrlichen Ausblicken wird die Ruheoase an der Stegbrunnen-
quelle erreicht. In Bachhagel wartet der Barfußpfad zur Bele-
bung der Sinne.
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QR-Code scannen
und Tour direkt auf
Google Maps
herunterladen.

Hand aufs Herz – wie
lange ist es her, dass Sie
Ihre Sinne bewusst wahr-
genommen haben? Wann
haben Sie zuletzt den Duft
von Kiefern gerochen, wo
lauschten Sie dem Gesang
der Blaumeisen? Wissen
Sie noch, wie frisches
Quellwasser die Füße be-
lebt und wie viele Grüntö-
ne der Frühlingswald hat?

Auf dem Weg „Sinne-
Reich“ sind neue Sinnes-
eindrücke garantiert,
innere Einkehr und
Abschalten vom Alltag
inklusive.

Sehen
Hören

Riechen
Schmecken

Tasten

ZiertheimMedlingen MedlingenStaufen
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Tipp für Genusswanderer:Tipp für Genusswanderer:

Die schönsten Plätze zum Entspannen undDie schönsten Plätze zum Entspannen und
Aussicht genießen sind die PanoramaliegenAussicht genießen sind die Panoramaliegen
an der Strecke – einfach genial!an der Strecke – einfach genial!

Kleiner Verhaltenskodex
„Der Natur zu Liebe“
Bitte folgen Sie bei Ihrer Wande-
rung der Beschilderung und ver-
lassen Sie den Weg nicht. Auch
sollten Sie Lärm und offenes
Feuer vermeiden. Geschützte
Pflanzen bitte nicht pflücken!
Die Natur dankt es Ihnen.
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